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Mondtags den 4. ONodr. 1756. 

^>^eue Sammlung gründlicher und Dritter Theil. Göcha und Leipzig, be? 
erbaulicker ^anzelandackten über die E v^ Christian Mevius. »756. 8 754 Seiten, 
angelien und Episteln des ganzen Jahres, Zu andrer Zeit haben wlr schon die Klagen 
auck andern wichtigen Stellen der Heil, über die Menge abgedruckter Predigten aus 
Schrift, der Gemeine (5>Hristi zur Er - dem einzigen Grunde für sehr unbillig erklärt, 
bauung, nebst einer Abhandlung S r . daß der verschiedene Geschmack der Leser auch 
Hockwürden, Herrn D- ?oh Christian verschiedene Sammlungen der Canzclredeners 
Stammlers, der Heil. Schrift öffentlichen fordere, und daß mithm bey dem reichen Vor-
Lehrers, und Superint, zu Leipzig, von rathe solcher geistlichen Abhandlungen ein 
der Undilligkeit der Rlagen über dle Men^ jeglicher Liebhaber seine Erbauung finden 
ge ausgegebener predigten, ans Licbt ge- könne. Der berühmte verr Vorredner hat 
stellet von I o h . Adam Löw, des Herzoge in seiner kurzen Widerlegung dieser so oft 
thums Gocha GelleravSuperint. u, s. ro. aufgewärmten Klagen nur das wichtigste be> 
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rührt, was zu einer völligen Beantwortung angelischen Prediger und Consistorialrath zu 
gefordert werden kan, ohne alle Kleinigkeiten Frankfurch am Mayn, vorgestellt. Herr 
umständlich mitzunehmen, die von den Wie- I oh . Christ. Schmidt. Brandend. Culmba» 
driggesinnten gemeiniglich vorgebracht werden. Ascher Consisiorialrath und Hofprediger re, 
Denn seine Absicht scheint gar nicht dahin bet in der /den Predigt über Match. 17. v. 
gegangen zu seyn, sich in eine weitläuftige 1 . , 9. von dem Vorschmacke des ewigen Le<-
Betrachtung einzulassen. Wie also noch man« bens. I n der 8ten werden wichtige Ursachen, 
ches hinzugesetzt werden kan, was dergleichen fest an dem Bunde GOttes zu halten', «uS 
Klagen völlig zu heben vermögend ist; so hat Match. 20. v. i . -16. von Herrn I o h . Eon, 
diese Sammlung auch an ihr selbst gar kei- rad Möller, Diac. zu Gotha, angezeigt, Die 
ner Empfehlung oder Vertheidigung über- untrügliche Kennzeichen der wahren Kinder 
Haupt nöthig gehabt. Unsern Lesern wird GOttes werden aus Matth. 4. v. l . , n . 
vermuthlich noch erinnerlich seyn, was wir von Herrn Christoph Oesterreich, Sup. der 
bey der Anzeige des ersten Theils gesagt ha> Barunschen Inspektion im Herz. Braunschw, 
den. Da wir uns also an statt aller übrigen Wolfenbüttel/ in der 9tenPredigt angegeben. 
Anpreisungen darauf bezogen haben wollen, so Herr I oh . Friedr. Ernesti, Sup. zu Arnstadt, 
werden wir nur den Innhalt dieses Theils beschreibt in der loten über Luc. i.V. 26 . -
selbst anzeigen dürffen. z8. den einfältigen Glauben der Christen bey 

Die erste Predigt stellt das von Johann den Geheimnißvollen Lehren des Christen, 
dem Täuffer beschämte und verworffene Hof, thums. I n der uten handelt Herr Johann 
christenthum vor, aus Matth. l i . v. ,2,20. Christ. Ernesti, Sup zu Langensalze, über Luc. 
Der Verfasser ist Herr Erdmann Rudolph Fi- 34. v. 2z.-55. von der Weisheit IEsu in 
scher, Alchidiaconus zu S . Moritz in Coburg. Offcnbahrulig seiner Auferstehung Von der 
D ie unschätzbare Vortheile aus der Geburt nöthigen Ablegung des Unglaubens, und von 
I E s u werden über Ephes i .v . z. 5 6. in der der Gewißheit des Glaubens in Göttlichen 
sten Predigt von Herrn M> Bernhard Chri» Sachen hier aus Erden, redct über Ioh 20. 
Man Ruß, Pastor zu Voilsberg betrachtet, v, » 9 . . ^ Herr Bernhard Sebast. Grosse, 
Von der Verherrlichung des göttlichen Na- Sachsen- Wenmar Caointtsprediger in der 
mens durch die Menschwerdung IEsu C o w 12ten Predigt, Das gute Gemüthe des Herrn 
sti über Luc. 2. v 1 . ,4. handelt Herr IEsu beschreibt in der ig Predigt über i Petr. 
I c h . Friedr. Bahrdt, Dokt. und Prof. zu 2.0.21. '25 Herr Heinr. Theodor Wagner, 
Leipzig. I n der zten Predigt Herr George Prediger zu Vechtelheimj in der Pfalz. I n 
Gottlieb Fuhrmann, Pastor in H iligmbeil, der 14 wird die Frage: Ob man um CHnsti 
beschreibt über Luc 1. v, 15. 20. den Ge^ willm könne selig werden, ohne ihn zu kennen? 
burtstag der Gläubigen, in der 4ten Predigt, aus Ioh . io. v. <. - 1 , . vom Herrn M . Ioh . 
Die 5le hat folgende Aufschrift: Die nach Ludwig Rudo»ff, Past zu Oderrötlingen be-
dem Muster der ersten Tage des Lebens I S antwortet Herr M Paul Iac Pfortsch, 
su einzu"ichtenden Tage unsers Lebens. Sie ausserordentlicher Lehrer und Universitätspre,^, 
ist über Luc. 2.V. 21. von Herrn Ioh.Casp. digerzu Göttingen, handelt in der '5 . über 
Rmchlin, Generalsuperint. zu Altenburg ge- Luc. 14. v. 16.-24. von den ungegründeten 
halten worden. I n der öten wirdIEsusals Entschuldigungen des menschlichen Verder, 
ein Beystand in der Noth aus Malty. 8. v. bens. I n der l 6. Predigt wird über Luc 15. 

^»z. - 37. von Herrn Ioh. Friedr. Starke,Ev> v .» . - lv. von dem unschätzbaren Merth ei-
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n« menschlichen Seele von Herrn Phil. Ernst 
Kern, Hofpredigern und HohenlohnischenSu- « t > . ^ ^ ,« ^ ^. 
perintendenten, geredet. Die Aufschriften Wahrhaf te Erzchlungen von B«, 
von den folgenden find diese: Von der 17. gebenheiten aus allen Auftr i t ten des Le , 
die Erkenntniß eigner Unwürdigkeit, als der bens. Erster und zweyter Theil. -Ham, 
erste Eintritt in die volle Gnade IEsu , aus bürg und Leipzig, bey Grund und Holle, 
Luc. >5d. 7-10. Von Herrn Christoph Anton 175Ü 8. 
Friedrich Oberpfarrn und Sup. der Diöces 
Qoerfurtl> Von der,i8. der höchsischädliche Ob man uns gleich nicht gejagt hat, wer 
Mißbrauch der Augen und Ohren, ausMarc, der Verfasser und Ueberscher dieses Buchs 
7. v, 3, . - 37. von Herrn Heinrich Mene, sey, so ist die Nachricht doch sehr Vortheil 
Schleswig Hellst. Consisiorialrathe. Von der Haft, die der englische Herausgeber von der 
19. die Klugheit der Gerechten im Umgange Gemüthsart des Schriftstellers giebt, den 
mit denen, die draussen sind, aus Matth.22. man für den Urheber dieser Erzehlungen hale 
v. 34 . -46 von Herrn Ioh . Christ.Stemm» ten soll, wo anders der Herausgeber und 
ler, Dokt. Prof. und Sup. in Leipzig. Von Verfasser nicht etwa nur eine Person sind, 
der 20. die RacheGOttes an seinen Feinden, Er soll sehr glücklich gewesen seyn, dieWelt 
aus Match. 22. v. l . von Herrn Johann zugleich zu unterrichten und zu belustigen. 
Heinrich Pratje. Generalsup in Stabe. Von Es wird ihm ein rechtschaffenes Herz und ein 
der 2 l. das weise Verhalten eines Christen lebhaftes Genie zugeschrieben. Vielleicht 
in bösen Zeiten, aus Eph. 5. v. :6 Von Herrn eignen ihm die wahren Kenner solcher Arbei-
D.Ioh."Dietrich Winklern, Hildesheimischen ten nicht noch mehr gute Eigenschaften zu, 
Sup. Von der 22. Predigt, die Herrlichkeit wenn sie ihn nach den artigen moralischen 
IEsu in dem Angesichte IEsu Christi,ans Ausschweiffungcn und Sittenlehren beurthei, 
I o h , 1. v . l . - l4."von D Christ.Aug Crusi- len, die er durch alle seine Erzehlungen auss 
us, der Theol. und Phi l . Prof. zu Leipzig, gestreuet, und bald mit einer ernsthaften Wen-
Bender 23. dn Unanständigkeit der Waffen, düng, bald mit einem muntern Scherzbeglei-
womit das Reich der Finsterniß das durch tet hat. Auch seine Absicht ist lobenswüroig, 
den im Fleisch erschienenen Heyland gegrün- ob wir gleich zweifelhaft find, daß sie erreicht 
dete Reich des Lichts bestreitet aus I oh . i . werden möchte. Er hat nemlich der Jugend 
v. ».- 14. von Herrn Andreas Webern, der beyderlcy Gesthlechts solche schimmernde Bey» 
Weltweisheit Prof. zu Göttingcn. Von der spiele der Weisheit und Frömmigkeit vor 
24. erbauliche Gedanken über die geytimniß- Augen gelegt, die nothwendig ihre Liebe ge¬ 
volle Menschwerdung IEsu CHnsti, aus Luc. winnen müssen. Andre sollen hingegen Exs 
1. v. 26.-38 von Herrn Hiergnymus Hart, empel bemerken, worinn« das Laster und die 
wig Heini, zweyten Wdlger bey der Haupt, Thorheit in ihrer natürlichen Häßlichkeit ab-
kirche zu G I oh . in Göttingen Von der 25. gemahlet sind. Wi r wollen dieses unter der 
gute Anstalten zu einem glück! ichen Uebergam Bedingung glauben, wenn unter jener Fröm-
gein die Ewigkeit, aus Marc. 16. v. 14. - 20. mjgkeit einerbares Leben, und unter der Weis« 
von Herrn I oh . Adam Vöw, Generalsup. zu heit,die Gabe sich artig aufzuführen, ver, 
Friedenstein I n einem besondern Verzeich- standen wird. Denn zur eigentlichen Fröm, 
nisse werden noch oie Honmagscvangeliaund migkeit besitzen wir bessere und gründlichere 
Episteln genannt, über welche bisher noch Anleitungen. M i t einer behutsamen E in -
nichts eingeschickt worden. Kostet 18 sgr. schrälttung m.uß man ferner die Anpreisung 
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der Methobt annehmen, die derHerausge- lez HHianz remÄr<zuablez ä« ?Htrizrcne§. 
der den Anführern und Aufsehern der Iug?nd ä« /ugez. äs« Koiz cl<-5 )uil5, 6e5 l̂ apez, 6e5 
vorschreibt: Sie.svllen die Sittenlehre mehr saintkele«, äezLve^uez, ci«.z (?2räm2ux, 
durch ErzchlUNgkN, als durch eine systematl- sc aucrez Prälat« celebrę«, 6« Nercligrques 
sche Ordnung ihren Untecgcbenen beybringen, öi äe5 8cl,ismzci^ucz, avec leurü l)oßme5: 
und sich gleichsam dieses Buch zum Muster äez Lmziereur«, äez Koiz, (lez ?rinccl> illu» 
erwehlen, Keinen Augenblick würden wir ttrez 5̂ llez Zra.'äz ^apitnnez: äez ^uteur« 
Anstand nehmen diesen letztem Vorschlag zu ancienzscml'äcrn-Z, c<e ^ile>ü>p!'.ez,>cl.5ln. 
billigen, wenn diese Begebenheiten nur nicht ventcur^ez^rtz-l'erHbülsemencöc le prozrn 
mitlauter Liebe, heyrathen und geheimen äe^0l<lr«-zreli^e^3cmllirzile5,l«6cnc2la. 
Versprechungen untermengt werden, So ßle^L55Hmill«l!luttrcz,l'ltttt«lrrlÄ^.!eu5L 
unschuldig der Verfasser diese Leidenschaft ab, äe« oieux 8. cle» tt-roz äe l^nri^vice p^y-
schildert, so wenig verstehen junge Leute ihr enne: ^ velcriprion äe« Lmpire« Koyau-
Herz zu beherrschen, wenn ihnen unmer solche mez. l^epudl^uez, l'rovinc«, V M « , Izle«. 
Gegittstände vorgelegt werden, wopurch sie l^lon^nez, kleuvez, Lcc. avec l'iiittoire <>« 
zärtlich und artig gemacht werden sollen Doch lancil« ßencraux Li particulierz Lcc. par l^r. 
muß man auch sagen, daß er dergleichen Er-- ^«ulz^urel^äerniereLälrian.on ZVolumez. 
zehlungen mlt sehr guten Ermunterungen >n l'olio ^rnüeläam, ,740. a fünf I^ouiz. 
zur Tugend mäßigt, und keine Ausschweif- ä' or. 
fungen höher treibt, als sie sich etwa noch ^ « Oeuvrez äe l^r. cie Voltaire, nouvel. 
verbessern lassen. Entweder können also die le Läition revue, corridę, con^erablemenc 
jenigen Leser einen Gebrauch davon machcn, aukmenrce Lc, Approuveeparl'^uceul, enn-
die schon über die Thorheiten hinweg sind, ckiecle riZurezen taMeäal-ce. 7Vulumine«, 
oder solche, die einen Zeitvertreib lieben, der i2.vie5c<N i752.2 5Nthlr.und8Gr. l.e^o» 
Nicht ganz ohne Gemüthsergötzung seyn soll me lmkieme, ^ui contienr la su.re^ez nou. 
Weil die Erzehlungen eben nicht garzulang ve'.l« kiegez, ^ue i'^ureur a publ.e,>,.>^u» 
find, UNd man den Ausgang einer Begeben- prelenr, eli alwellemenc lau« Ia Grelle, öc 
heit ohne viele Knoten bald hintereinander paroitra 2 la koire nrack^me äe 8t. 
wahrnehmen kan, so wird der Verfasser nicht Nickel. . 
nöthia haben, von seinen Lesern viel Geduld Valentin Königs Genealogische Adelshlstone, 
zu erwarten. oder Geschkchtsbeschreibung derer im Chur-
° sächsischen und angränzendm Landen zum 

Theil ehemals, allermeist aber noch jetzo im 
^ n der Waltheriscken Buchhandlung guten Flor stehenden ältesten und anfthn» 

in LTip^ig auf dem neuenNeumarkte. sind lichsten adelichen Geschlechter, und aus sel-
nackstehende BüGer vVn dato an bis zu bigen ent,prungenen verschiedenen Frey» 
j^nde der näckstc'ommenden Leipziger Mi» herrlichen und Hochgrafi Hau!«, worin, 
ck-elismesse vor den hier beygesetzten sehr nm derselben Alterthum, Abstammung, 
billigen preiß zu haben. Wapen, Eintheilung derer Geschlechts, 

Häuser Herrschaften, Lehn- und Rlttergu, 
Le 6s»nä Diwonalre Ni lwrhue, yu le ther, wie auch Leben und Thaten «. de« 

Klei insse cusieux c!e I' «Moire 8acree 8c schrieben. 3 Thlile m Folw. Lelpz. «727. 
pl-v5,n>>, <zm calitlenr en abrege lcz Vie« Le 2 8Rthlr. 

Le Grand Dictionaire Historique» pu le 
Melange curieux de V Histoire Sacree & 
profane, qu* cootient en abrege lesVies Sc 

les Actions remarquables des ratriarches» 
des Juges» des Rois des Juiss, des Papes, des 
Säint-PereSi des Eveques* des Cardinaux, 
& autres Pr^Iats celebresjdes Heresiarques 
& des Schifmatiques, avec leurs Dogrr,es: 
des Empereurs» des Rois, des Princes illu¬ 
stres & desgrands Capitaines: des Auteurs 
anciens& moderii-'S, de> Philosephes^dts In-
ventcurs desArts: l'Etablissement & le Progres 
de^Ordresreligieux ScmiiiraireSsle^ Gentalo-
gtei desFarnilka illustres.rHistoirejfabuieuse 
des üieux &. des Heros del'Antiqvite pay-
enne; la IXscription des Empires Royau-
mes# Republiques, Frovinces3 Villes3 Isles» 
Monta^nes, Fleuvcs, &c. avec Thistoire des 
lonciles generaux 5c particuliers &c, par Mr. 
LouisMorery^derniereEditionjcn 8Volumes# 
in Folio Amsterdam, 1740* a fünf Louis* 
d'or, 

Les Oeuvres de Mr. de Voltaire, nouvel-
le Edition revue, corrigee, conilderablement 
augmentee &Ł approuveeparTAureur, enri-
chie de Figuresen cailledoucei 7 Volumines» 
I2.Dresdae 1752, a 5 Sitph. Uilb 8 ©f. Le To-
me huitieme, qui contient la suitedes nou-
velles Pieces, queTAuteura publie jwsqu'a 
present, est adtuellement sous la Prefle, & 
paroitra a la Foire nrochaine de St# 
Michel, 


